
Satelliten- Klima-Experte Dr. Roy
Spencer zu den Diskrepanzen zwischen
Messungen und Modellen!
geschrieben von Dr. Roy Spencer | 7. August 2011

Immer wieder werden wir mit Nachrichtenbeiträgen traktiert, die
angesehene Wissenschaftler zitieren mit deren Behauptung, in unserer im
Journal Remote Sensing veröffentlichten Studie Probleme gefunden zu
haben. In der Studie zeigen wir enorme Diskrepanzen zwischen dem realen,
gemessenen Klimasystem und dem virtuellen Klimasystem, wie es sich UN-
hörige Klimamodellierer und George Soros-hörige Experten (James Hansen,
Joe Romm et al.) vorstellen.

100.000 neue Öko-Jobs für Berlin?
Update 16.11.9 Solarbranche 50.000
Beschäftigte weniger
geschrieben von Steffen Hentrich | 7. August 2011

In Berlin wird im September gewählt. Nicht, dass irgendeine der zur Wahl
stehenden „Volks-Parteien“, sich besonders zum rigorosen Abbau der
immensen Verschuldung von immerhin über 62.000.000.000 € (für Eilige:62
Mrd. €) bekennen würde, z.B. durch den ebenso rigorosen Abbau von
Subventionen in allen Bereichen. Nein, sie wenden sich naheliegenden
Problemen zu. z.B. dem Abbau der Krimnalität, der Forderung nach
billigen Mieten und anderen schönen Dingen. Nur eine Partei will richtig
Arbeitsplätze „schaffen“. Das sind die Grünen! Mit „Green Economy“! Und
wie wollen Sie das machen? Richtig, mit riesigen Subventionen. Hatten
die ägyptischen Pharaonen noch die Idee ihre Leute von dummen Gedanken
während der Überschwemmungsphasen des Nil abzuhalten, indem sie ihnen
hochsubventionierte Beschäftigung boten, in dem sie sie die Pyramiden
für ihr späteres Wohlergehen im Jenseits bauen liessen, so sollen -dank
der Grünen in allen Parteien- die ökologischen Industrien in ähnlicher
Weise- noch mehr gemästet werden.
„Windräder sind unsere Kathedralen“ verkündete unlängst – die weniger
durch Ihre tiefe Religiösität im landläufigen Sinn bekannte- Obergrüne
Frau Bärbel Höhn. Anders als die Pyramiden, die wenigstens einige
tausend Jahre später, große Tourismusgewinne abwerfen, kosten diese
grünen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nur Geld und zwar richtig viel Geld.
Unser Geld! Es wird dort – und in Zukunft gern noch viel, viel mehr- in
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unendlichen Massen versenkt. Lesen Sie was der Volkswirt Steffen
Hentrich vom liberalen Institut davon hält:

Neue Studie: Wärmeinseleffekt in
China: ungebremst und mit voller
Stärke
geschrieben von Xuchao Yang Et Al. | 7. August 2011

Beobachtete Erwärmung durch die Verstädterung in Ostchina
Schlüsselpunkte:
• Die rapide Urbanisation hat signifikante Auswirkungen auf die
Temperatur in Ostchina
• Eine neue Methode wurde entwickelt, um städtische und ländliche
Stationen dynamisch zu klassifizieren
• Vergleich der Trends der UHI-Effekte mittels OMR und UMR-Näherungen

Es gibt ihn-Inhärent sicherer
Kernreaktor: “Die Technik der
Hochtemperaturreaktoren”
geschrieben von Michael Limburg | 7. August 2011

Am 15.7. 2011 hielt Dr. Ing. Urban Cleve im Institut für
Eisenhüttenkunde -IEHK- der RWTH-Aachen einen wichtigen Vortrag. Die
Kerntechnische Gesellschaft und dann Frau Bundesministerin Prof. Dr.
Annette Schavan und Prof.Dr. Pinkwart hatten ihn gebeten, seine
Erfahrungen in der Hochtemperaturreaktortechnik zusammenzufassen, um
diese für die „Nachkommenden Generationen“ zu erhalten. Beschrieben
werden die Erfahrungen aus dem 22 Jahre langen Betrieb des AVR
Forschungsreaktors in Jülich und dem THTR-300 MW el
Demonstrationsreaktor der früheren VEW in KW Schmehausen.
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Vereinfachtes Atmosphärenmodell
beweist eine Klimasensitivität des
CO2 von 1,1 °C auf der Basis
beobachteter Strahlungsflüsse
geschrieben von Lüdecke | 7. August 2011

Bekanntlich sind die in der Atmosphäre ablaufenden Vorgänge komplex. Es
ist infolgedessen schwierig, den Treibhauseffekt von Klimagasen – hier
ist generell nur vom zweitstärksten Klimagas CO2 die Rede – quantitativ
aus Atmosphärenmodellen herzuleiten. Aus diesem Grunde hat es seit jeher
Versuche gegeben, dem Problem mit stark vereinfachten Modellen
beizukommen. Kurz gesagt, betrachten alle vereinfachten Modelle im
Wesentlichen die Energieflüsse in der Atmosphäre, die inzwischen durch
Ballon-, Gegenstrahlungs- und moderne Satellitenmessungen, auch
quantitativ gut bekannt sind.
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